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mn Ro  cnaden
Mriedrich Auguſtus/

Konig in Pohlen 2ec. Herhog zu Sachſen Ju
lich Cleve Berg Engern und Weſtphalen c.

ChurFurſt c.

Nachdem bey Unſerer in Holl
ahln befindlichen Cavallerie, eine ziemliche

Mannſchafft abgegangen/ welche durch
nliche Anwerbung da die Zeit allzuſehr

verfloſſen binnen hier und Ausgang dieſes Monats in hie
ſigen Landen unmuglich auffzubringen und die bereits an
geſchafften Pferde wann die Regimenter im Monat Ma-—
jo in vollkommenen Stande Dienſte zu thun/ nicht com-
plet ſeyn ſolten zu Unſerm hochſten Schaden unnothig
angeſchaffet ſeyn wurden und dahero in Vorſchlag ge
kommen daß zu racilitirung dieſer Recrutirung nicht un—
dienlich ſeyn wurde wenn denen Officiers derer Kreyß
Regimenter verſtattet und vermittelſt Ordre anbe—
fohlen wurde ihren Diviſionen auff denen Exercir- Ta

gen annehmblicher Weiſe vorzuſtellen daß welcher frey
willia ein Reuter oder Dragoner zu werden Luſt hatte
derſelbe ſich angeben Pferd und Montirung ohne Ent
geld und darneben auff 3. oder 4. Jahr eine ſolche Ca—
pitulation bekommen ſolte/ daß wenn er ſeine Zeit ausge
dienet er ſowohl von dieſen als der Auslohſung zur Land
Niliz-Dienſten vollig loß und befreyet ſeyn/ und im Fall
der Friede erfolgete ſofort nach dem Schluß deſſelbigen
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auch noch vor Ende ſeiner capitulirten Zeit dimittiret

alle Capitulationes aber zumehrern Vertrauen und Si
cherheit derer Leuthe/aus der KriegsCantzley confirmi-
ret darbey aber der Numerus derer Angeworbenen ins
Lohß nicht wieder erſetzet werden ſolte So hatten
Wir zwar gerne geſehen daß die in dem Lohß des Auff
geboths begriffene Mannſchafft darvon gantzlich eximi-
ret geblieben ware/ Jedennoch aber in Erwegung
derer unterthanigſten Vorſtellungen wollen Wir gnadigſt
geſchehen laſſen/ daß nicht allein aus denenſelben Leuthe
mogen zu Recrutirung ſolcher Cavallerie angenommen
ſondern auch ſelbige auff denen Exercir- Platzen in dieſem
Monat Aprilund folgenden Majo, vorgeſchlagener maſ—
ſen durch ihren Officier darzu animiret werden vermit—
telſt guter Capitulationen iedoch ſolchergeſtalt daß nie
mand unter die Feld-Regimenter Dienſte zu nehmen ge
nothiget oder gezwungen/ ſondern es eines ieden freyen
Willkuhr anheimbgelaſſen werde Zu welchem Ende auch
bey deren Vernehmungdie Gerichts-Obrigkeitenoder de
ren Abgeordnete mit zugegen ſeyn und die Offcierer ihre
dißhalb unterm 13den und 14den dieſes erhaltene Ordres,

denen Gerichts-Obrigkeiten oder ihren Befehlshabern
vorzeigen auch dieſe wegen der freywilligen Dienſt-Neh
mung des Angeworbenen/ Gerichtliche Atteſtata, ſo beh
dem Geheimen Kriegs-Rathe zu produciren wiewohl
ohne Entgeld/ ausſtellen ſolle/ Daß auch diejenigen
welche ſich freywillig werben laſſen nicht alle miteinan
der gleiche Capitulationes bekommen die auff eine Zeit zu
Ende lauffen/ denn ſelbige ſonſten auch zugleich auff ein
mahl wieder abgehen wurden ſondern dahin zu ſehen daß
man miti einigen auff weniger mit anderen auff mehrere
Jahrecapitulire/  Wie Wir dennauch gnadigſt appro—
biret haben daß ſolche Capitulationes beh Unſerm Gehei
men KriegsCollegio confirmiret werden Damit
nun dieſe Unſere gnadigſte Intention nicht gehindert oder

von denen Unter-Obrigkeiten die Leute von Annehmung
dieſer Dienſte und SoldatenLeben abſpenſtig gemachet
Niemand aberſauch wieder Willen darzu gezwungen wer

de/ Als iſt hiermit an Unſere Beambten auch alle
an



andereGzerichtsObrigkeiten ſowohl Schrifft-alsAmbts
ſaßige Unſer Begehren daß ſie ſich hiernach allenthalben
gehorſambſt achten und zugleich Auffſicht fuhren ſollen
damit niemand wieder Willen zum Recrüen gezwungen
hingegen diejenigen ſo freywillig dißfalls ſich anwerben
laſſen mit einem Obrigkeitlichen Atteſtate zu obigen En—
de verſehen werden Daran geſchicht Unſer Will
und Meynung Datum Dreßden/ am 15. April
Anno 1713.

Wolff Siegfried von Kotteritz

Johann Chriſtoph Gunther/s.
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